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Baden . ( Mühlheim > — Baiern . — Würtembcrg. — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . — Sesrreich . — Preusscn . —

Schweiz . — Spanien . — Türkei. — Dienstnachrichten .

Baden .
Mühlheim , den y . Dez . Vorgestern Morgens

um etwa 2^ Uhr verspürte » wir hier und in derUinge -

gend ein nicht unbedeutendes Erdbeben , was mit einem
schwachen unterirdischen Getöse verbunden war . Nach
leichtem Schlafe wurde der Einsender gegenwärtiger
Nachricht dadurch aufgewekt , und beobachtete auf
das deutlichste die wellenförmigen Erdstöße ; die
während etwa acht bis zehn Sekunden wiederholt
in der Richtung von NO . nach SW . statt fanden . Die
Nacht vom 6 . auf de» 7 . war zwar ziemlich windig ; der
Wind kam von Süd , allein im Augenblicke deS Erdbe¬
bens ließ der Wind nach , und kehrte erst nach einer Vier¬
telstunde , wiewohl viel schwächer wieder , so wie er sich
bis gegen Morgen ganz verlor . Ausser dem Einsender
haben mehrere Andere hierin Mühlheim undauch Einige
in Neuenburg diese Erderschütterung zw dieser nämli¬
chen Zeit verspürt .

B a i e r n.
Ein Privatschreiben aus München berichtet Fol¬

gendes ; »Die Gedächtnißfeier des 25j .ährigen Regie¬
rungsantritts unseres Königs , welche auf den 16 . Febr .
1Ü24 träfe , soll erst am 27 . Mai , alSamüö - Geburts¬
tage desselben und dem Gedächtiüßtage der Erkheilung
der Verfassung , begangen werden . Der Kaiser und die
Kaiserin von Oestreichv der König von Prensseu und
der König von Sachse « sollen bis dahin znr Erhöhung
der Freude und Theilnahme an diesem Feste i » München
eintreffen . Auch spricht man von Vermählung der
Prinzessin Sophie mit dem Erzherzog Franz von Oest -
reich , welche zu jenem Zeitpunkte statt finden soll .

Würremberg .
Se . köuigk . Maj . haben vermöge gnädigsten De¬

krets vom 14. Dez . an den Ordensvizekanzler , dem
Staatsrakh , Direkror v. Hcyd , seitherigen Kommen «
thur deS Zivilverdi -enstordens und Ritter deS Oldens
der würtembergifchen Krone , aus Anlaß seiner Dienst »
jubelfeier , in Berechtigung seiner treu geleisteten
Dienste , das Kommenthmkreuz des KronordenS zu per ,
leihe» geruht .

Frankreich .
Paris , den lz . Dez . Zprozenk. konsol. 91 Fr .

öZ Cent . ; 5proz . spanische Renten 26/ ^ .
Ein trüber Wintertag versprach zum heutigen großen

Feste wenig Gunst deS Himmels , allein so wie die Sonne
sich zum Untergänge neigte , zerstreute » sich die Nebel »
wölke » , und vom heueren Himmel sank ein schöner

Abend auf die Hauptstadt Frankreichs herab . — Kaum
war die Sonne hinabgesunren , so verbreiteten tausend
und tausend Lampen und Kerzen einen neuen magischen
Tag . Von einem feenhaften Glanz umflossen verließ
um halb 6 Uhr die königliche Familie daS Schloß der
Tuillerien .

Monsieur , der Herzog von Angouleme , der Herzog
von Orleans und der Prinz von Carignan saßen in den
SiaalSwagcn der Prinzen ; in dem der Prinzessinnen be¬
fanden sich Madame , die Herzogin von Berry , die

Herzogin von Orleans und ihre Tochter . DerZug ging
durch das LouvreS die Quais entlang , und überall em¬
pfing die dicht gedrängte Menge mit Jubelruf den Hel¬
den deS TageS und die übrigen Glieder des HanseS
Bourbon .

Vor dem Hotel de Ville war , von 4 Rostralsäulea
umgeben , ein prächtiges Zelt errichtet , unter welchem
II . kk . JH . um 6 Uhr anlangten , und am Fnß der

Freitreppe von den Herren Präfekten , dem Gemeinde¬
rathin Corpore und den 12 dazu ernannten Damen * )
empfangen , und in die herrlich dekonrten Säle cinge-

führt wurden .
Im großen Snake , dessen Fenster nach dem Platze

gehen , war ein glänzender Thron für II . kk . HH - ,
und diesem gegenüber ein Theater aufgerichtek , aufwel -
ckem ein cigendS zu diesem Zwecke gedichtetes und in
Musik gestzteS dramatisches Gelegenheitsstük ( Jnter -
mede ) aufgefübrl wurde .

Der große Hof war , wie dies zu geschehen pflegt ,
in einen einzigen großen Saal verwandelt , in welchem
die zierliche Architektur deS 16 . Jahrhunderts geschmsk«
voll benuzt , und mit Hülfe reicher Drappirungen zu ei¬
nem höchst eleganten Ganzen vereinigt war . — Zumer -
sienmale hatte man auch den Garten benuzt , um einen
ungeheure » Tanzsaal mit den übrigen Gemächern zu ver¬

einigen . Hier war ein zweites Theater errichtet , auf
welchem das Jntermede des Thronsaaleö für diejenigen
Gäste wiederholt wurde , welche dort keinen Pia ; ge¬
funden Harken .

Der große Tafelsaal war neben andern prachtvollen
Verzierungen , mit einem Frieß von GyPs on Vssrvliök

umgeben , der in fortschreitender Folge den Feldzug deS

Prinzen in Spanten vvrstellre .

*) Die Name» dieser aus den ersten Klaffen der Bürger¬
schaft von Paris ven S . M . dem Könige selbst ausge¬
wählten Damen habe» wir bereits angezeigt .
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Die Wände des nämlichen Saals waren mit den
vollendeten Skizzen der 12 Gemälde bedekt , welche der
König znm Gedachtniß - des span . Krieges den vorzüg¬
lichsten Malern zu fertigen aufgetragen hat .

Las köiiigl . Banker war von 54 Gedecken, das Cvu .
vert des KömgS ausgenommen , welches leerdlieb . DaS
Geschirr war das schönste , was Paris in vergoldetem
Silber je hervorgcbracht hat . Kristall nnd Porzcllain
von der ausgesuchtesten Eleganz wetteiferten mir dem
Metall . Dis königl . Familie , die 12 Damen von der
Bürgerschaft , und 50 Damen von hohem Adel , gleich ,
falls vom Könige namentlich erwählt , nahmen an die¬
ser Tafel Plaz . Nur besonders ausgezeichneten Perso¬
nen würde während der Mahlzeit der Zutritt in diesen
Saal gestattet .

In einem anstoßenden Saale war eine nicht viel min¬
der prächtige Tafel von 60Gedecken für die Minister , dis
Hofchargen und die Marschälle von Frankreich servirt .

Um halb y Uhr ward der Bail in den : über dem Hofe
erbauten Saale eröffnet . Die mittlere Quadrille tanzte
I . k . H . die Herzogin von Berry mit dem Prinzen von
Carignan , Hr . v . darochc - Jacqueün mir der Frau Grä¬
fin v . Chabrol , Mademoiselle der Peyronnet mit dem
Marquis von Plssy , und der Graf v . Vangreland mit
Madame de Ncly .

In dem Saale über dem Zarten wurde der Ball ei¬
ne Viertelstunde später eröffnet , und die mittlere Qua¬
drille von I . k . H . der Frau Herzogin von Berry und
Hrn . Maller , MaL . Deiavau und dem Marquis von
Reggio , Hrn . Pastoret und Mlle . de la Salle , Hrn .
Benyer und Mad . Amade ' e Jange getanzr .

Nach io Uhr , verließen die hohen Herrschaften daS
Hotel de Ville , nachdem sie dem Hrn . Präfekten auf
daS verbindlichste ihre Zufriedenheit mit allen Veran¬
staltungen bezeigt hatten . Die übrige Gesellschaft blieb
dis gegen den Morgen versammelt .

Das Volk erfreute sich während dem >
' » den elyfüi -

scheu Feldern der Spende an Wein und Speisen und
einer viermaligen Darstellung der Eroberung des Tro -
cadcro von Frankoni

' ö Truppe , wobei ein spani¬
scher Don Quirole von vorzüglicher Skurrilität den
allgemeinen Beifall davon trug . — In den zum Tanze
sehr sinnreich arrangirten bedektcn Marktplätzen hatte
unterdessen der Ball der Dames de la Halle seinen An-

sang genommen , und Jedermann mußte zugleich die
hohe Fröhlichkeit und die große Ordnung bewundern ,
welche hier wie in den elisäischen Feldern ungestört herrsch¬
te . — Zahllose Volkshanfen durchzogen unter Jubelruf
die hell erleuchteten Gassen , und nur mit den Sternen
verglimmten die bunten Lampen , und verblichen die
zahlreichen transparenten Gemälde und Inschriften .

( Aus Pariser Blättern . )
G roß br i t a n ni e n.

London , den iz . Dez . Zprozcnt . in Rechnung
LS/ « ; deSgl . reduzirt 64 ^ ; Bankaktien 227 ; span .
Mo « Svon1ö21 — 2ö/ ^ ; diro von 1ö25 — 20 .

Die Kapitän Zrankun ist so eben wieder mit eiyer

neuen Unternehmung beauftragt worden , um auf der
Landseite in der Gegend von Mackenzie und Ckpper ,
Mine vorzudriiige » . Kapitän Franklin wird in den er¬
sten Tagen deS Frühlings England verlassen . In Be¬
treff der neuen Nordpolerpediiisn des Kapitän Parrywc>ß man noch nichts Bestimmtes ; inzwischen aber ist
dieser unerschrockene Seefahrer zum Hydrographen der
Admiralität ernannt worden .

Die Einwohner von Greenock sind vor kurzem Au¬
genzeugen eines eben so angenehmen als neuen Schau¬
spiels gewesen. Sie haben in die Clyde ein Schiff nn,
ter peruvianischer Flaggeeinlauftn sehen. Dieses Schiff ,
genannt Arahnalpa kam auS Lima nach einer sehr schnei,
len Ueversahrt an . In 102 Tagen hat es 10,600 geo ,
graphische Meilen znrükgelcgt , oder beinahe die Halste
deS Umkreises der Erdkugel . Dieses Schiff bringt keine
Ladung mit ; es ist einzig abgeschikt worden , um eine
Person zu tranSportiren , die beauftragt ist , einigeEin -
lichrungen in Becceffdes pernvianischen AnlehenS zn tref¬
fen , wie auch um der englischen Regierung einige Mit -
thcilungen von Seite der pernvianischen zn machen .
Dieser Abgeordnete ist zn Holy Head anö Land gestie¬
gen , und in aller Eile nach London abgereist .

Italien .
Briefen ans Livorno zufolge , hat sich der Exkaiser

Prurbide am 50 . Nov . mit zweien seiner Kinder und dem
Erkonsul der CvrteS , Tarrente , am Bord eines engli¬
schen Fahrzeugs nach England eingeschiffr. Vkurblde 'S
Gattin und übrige Familie find in Livorno geblieben .
Man fand diesen plözlichen EntschlußVturbide ' S umso
sonderbarer , aiS der ihm von den gegenwärtigen Macht¬
habern in Meriko ansgeworftne Jahrgehalt von 23,000
Piastern nur unter der Bedingung bewilligt wurde , daß
er ec denselben in Italien verzehre .

O e st r e i ch .
Wien , den rz . Dez . Konsol . zpLk . öl '/ « ; Bank¬

aktien Y51V2 .
Durch einen am 10. d . hier eingetroffenen Kurier hat

der Marqniö vonCaraman die bestimmte Nachricht er¬
halten , baß der König sein um Entlassung von dein hie¬
sigen Gesandtschastsposten eingerelchtes Gesuch geneh ,
nngt habe . Hr . v . Marcellus , Sohn deS bekannten
Äcpucirten , der früher unter Hrn . v . Chateaubriand als
Botschaftssekretär , und dann spater als Geschäftsträger
gestanden , wird dieser Tage hier erwartet , um bis zur
Ankunft des zum Botschafter am hiesigen Hofe ernann¬
ten Marschallö Victor die Geschäfte zu führen .

P c r u s s e n .
Ber . in , den iz . Dez . Des Königs Maj . haben ,

bei Gelegenheit der hohen Vermählung Sr , k. H . des
Kronprinzen mit der Prinzessin Elisabeth von Baiern k.
H . . dem hiesigen Oberbürgermeister , geh. Knegsrathe
Büsching , 3000 Thaker Courant für dir hiesigen Ar¬
men einhändigen zu lassen geruht .

Schweiz .
Französische Blätter berichten auS Lausanne vom 7 .

Dez . ; »Li « Nükkehc heö G «,n. Rotte» iu sei» Vaterland
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hat in der ganzen Schweiz den angenehmsten Emdruk

hervorgebcacht. Rotten , seit 25 Jahren abwesend , hat

zum Theil unsere Landessprache vergessen , aber alleö Zeigt
in ihm den Sohn deS alten Helvekiens . Er gehört einer

der ehrenwerthrsten Familien von Ober - Wallis an .

Man erzählt sich mir Theilnahme all - Oeratts seiner

Reise aus Spanien in die Schweiz . Gen . Rotten lobt

das Benehmen der franzbs . Generale in Catalonien ge -

zen ihn und seine Truppen ausserordentlich . Er scheint

sogar in der Durchreise durch die Staaten deS Königs
von Sardinien keine Unannehmlichkeiten erfahren zu ha¬
ben , bis er nach Savoyen kam , wo er auf Befehl deS

Gouverneurs der Provinz , Grafen Andezeno , genau be¬

wacht , und von Chambery bis zu dem Dorfe St . Ju¬
lien , an der Gränze deS KantvnS Gens , von der pie -

montesischen Gensdarmerie bedekt wurde . Zu Gens ist
er während der zwei Tage , die er sich dort aufhielt ,
aufs herzlichste behandelt worden . Ja den Schoos sei¬
ner Familie , die in der kleinen Stadl Loneche im Kan¬
ton Wallis wohnt , zurükgekehrt , schikt er sich an , sei »
Leben in der friedlichen Beschäftigung deS LandbauS zu
beschließen , und will den Degen nicht mehr ziehen , als

zur Verlheidigung der Unabhängigkeit seines Vaterlan¬
des , wenn sse je bedroht werden sollte .«

Spanien .
Die Madrider Zeitung schreibt : »Wie in Spanien

wird in Amerika die Revolution bei Annäherug beträcht¬
licher Streirkräfte untergehen . Auch in Amerika bilden
die treuen Kinder des Mutterlandes , die unserm gelieb¬
ten Ferdinand ergebenen Unterthanen , einegroße Mehr¬
heit ; eS ist dies eine Thatsache , welche die Zukunft be¬

weise » wird . «
Die Etoile schreibt aus Madrid : Der Restaurador

enthält einen sehr ausführlichen Artikel , dessen Gegen¬
stand ist , zu beweisen , daß die köuigl . Regierung die
revolntionäreu Anleihen weder bezahlen oder erkennen
kann noch soll , »nd daß sie überdies diese Schuld ohne
Gefährdung des kvnigl . AnleihenS nicht anerkennen könne.

* Möge es unS erlaubt seyn , zu versichern , daß der
Marquis von Casa - Jrujo einer der vorzüglichsten Di¬
plomaten ist . Er wurde durch den Grafen v . Florioa -
blanca , den gelehrtesten nnd weisesten spanischen Mini¬
ster seit Kardinal Li '

ineiiez , in die Diplomatie eingeweiht .
Als mehrjähriger Gesandter bei den vereinigten Staa¬
ten , kennt er den jetzigen Zustand der spanischen Kolo¬
nien hinlänglich , und da man sich jezt damit beschäf¬
tigt , davon wieder zu erobern , was man kann , wird
Niemand besser diese große Unternehmung leiten können
als er. Sr . Salazar , der Seeminister , trat in den
Sredienst zur Zeit , als sich die spanische Marine auf
ihrem höchsten Glüksgipfel befand . Viel Talent , ver¬
bunden mit unermüdlicher Thätigkeit und Geschäftser¬
fahrung , haben Vem Hrn . Salazarnmfassende Kenntnisse
in diesem Gebiete verschafft . Hr . Ercdia , der Justiz -
minister , ist ein Mann , der solides Wissen mit großen
Talenten vereint . Gen . Cruz , der Kriegsminister , hat
sich in Amerika im Kriege gegen die Insurgenten aus¬

gezeichnet ; wahrscheinlich hat man ihn ins Ministeriul »
berufen , weil man eines ManneS bedarf , der den Krieg
dort z » führen weiß , und das Land kennt . Von Hrn .
Martinez Ballesteros weiß man wenig zu sagen . Don
Victor Saez , sagt man , habe das Erzbisthum Tvrtosa
abgelehnt , und wolle seine Funktionen als Kanonikus
der Metropolirankirche von - Toledo wieder ankretsn '.

Nach dem Jndicarenr von Bordeaux ist Don Victor
Saez in sein Bisthum Tortosa ver w i esc n worden ,
und man versichert , daß er Befehl erhalten habe , Ma¬
drid innerhalb 24 Stunden zu verlassen .

Türkei . -
* Wiener und Tnester Briese bis znm 2 . dieses Mo¬

nats bestätigen die schon früher geäußerten mißtraui¬
schen Vermuthungen in Betreff des von den türkischen
Ministern gezeigten guten Willens während der Zusam¬
menkunft der beiden Kaiser zu Czernowitz . Kaum hat
sich der Divan von seiner Verblüffung erholt , so sind
auch schon die alten Winkelzüge wieder da . Der Reis «
Effendi weiß kcin Wort mehr von alle dem , was er Lord
Stranqford zugesagk , und Hrn . von Nesselrvd ^

' s Note
ist vergessen. — Freilich ist auf den Schiffswersten von
Odessa erst der Kiel zu 4 Kriegsschiffen gelegt , und ehe
von Kronstadt aus um ganz Europa herum eine russische
Flotte segeln und vor den Dardanellen erscheinen kann ,
wird noch manche Welle sich an den Mauern des Se -
rails brechen . — Warum sollten also die türkischen
Machthaber sich groß beeilen , rechtlich zu handeln und
Wort zn hÄlte» , wie eS einem legitimen Gouver¬
nement geziemt . Sind sie es doch nicht , welche die
hohe Pforte zu den legitimen Machten zählen mögen ,
da sie eä im Gegentheil der türkischen Ehre für nach-
theiliq halten würden , mit den Fürsten der Chusten * *

gleiche Grundsätze zn hegen , und ihnen ähnlich oder
gar gleich geachtet zu werden.

Der Hochmuth des Gouvernements von Koustarttt -
nopel hat übrigens wie allerHochnutth seine Pfaueirfüße .
— Der Kapudan Pascha kömmt mit den Trümmern
einer großen Flotte wieder , und schifft die kränklichen -

Ueberreste einer von der Pest heimgesuchten Mannschaft
aus . — Seine Eroberungen haben sich auf Zero redn -
zirt , und wenn man ihm den Kopf nicht zur Belohnung
seiner Hsldenthate » abschläat, - so scheint man blos des «
halb solches Mitleid an ihm auszuüben , weil er ihn
schon früher successioe verloren hat .

D t e n st n a ch r i ch t e n .
Se . königliche Hoheit der Großherzog haben sich gnä¬

digst bewogen gefunden , de » Physikus v . Wurth in
Kenzingen zum Medizinalrath zw ernennen ;

das bisher provisorisch vereinigte Stadt « und erste
Landamc Mosbach nunmehr definitiv zu vereinigen , » nd ,
solches dem bisherigen Beamten Schaafzn übertragen ;

den Rechtspraktikanken Friedrich Mu >rl von Maiiu .

heim znm Assessor hei dem Sladkamr Karlsruhe , uns
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den W . A . Seeger oon Mühlburg zum Pollzeikom -

yrissär in Heidelberg zu ernennen ;
die neu errichtete Pfarrei im Kapplerthale dem Ka ,

plau Fr . Xaver Fimier zu Sasbach ( AintS Achern im
Kinzigkreis ) , und

dem Pfarrverweser Johann Baptist Fehnenberger zu
Sandhofen ( Amt Labenburg ) die basige Pfarrei defiliitiv
zu übertragen ;

auch daö Stabschirurgat Singen aufzuheben , und
für das ganze Amt Rabvlphzell nur einen Landchirur -
gus zu Radolphzeil , und zwar in der Person des bis¬
herigen Staböchirurgus Fischer zu Singen , zu be¬
stellen .

A - Wich mann , Redakteur .

Auszug auö den Karlsruher
beobachtungen .

W,r llerungS ,

19 Dez . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . ü 27 .4 . Ü .oL . 1° 1,2 G . 65 G . W .
M . 2 27 st . 6 .7 L . -k 4 . 5 G . 59 G . SW .
N . 10 27 Z. 6,9 L . s 1,LG . 65 G . SW .

Wenig bewölkt und zuweilen etwas heiter — AbendS
neblicht und regnerisch .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 2i . Dezember : Preciosa , romantisches

Schauspiel mit Gesang in 4 Abtheilungen ; Musik von
K. M . v . Weber .

Anzeige .
Ausser den bereits angezeigten , sind noch folgende fran¬

zösische Taschenbücher für das Jahr 1824 , mit schönen
Kupfern und elegant gebunden, bei G . Braun in Karls¬
ruhe zu haben :

I -
' slaeille äes tlröstnes . 3 ll . — Almaus « ries

spectaoles . 3 ll . — ^ Imsnsc ffoelisi sux clsmes . 3 il .
— ^ Imanso cloeliv aux ctolnoisellos . 3 il . — Ijililio -
tlrsguo 3u xromenour . 3 ll . — HommsAe sux 3a -
naes . 3 ll . — Honimu ^ y aux äemoisolles . 3 ll .
Idossini kraneuis . 3 ll . — d.zru äes rleinorbellos .
3 ll . 24 Irr .

Karlsruhe . ( Eichen - Holländer - Holz - Ver -
steigerung . ) In den Gemeindswaldungen zu Au am
Rhein wurden von uns 100 Stämme Eichenhollündcrholz aus¬
gezeichnet und aufgcnommen , welche in Folge hochverchrlichcr
Kreisdirektorialverfügung vom 8 . v . M . , sud Nr . 21,6g, ,
im Wege öffentlicher Versteigerung versilbert werden sollen.
Dieser Auflage zu genügen , hat man die Verhandlung auf

Montag , den neunundzwanzigsten d. M . ,
angeordnet , und wird solche geoachtcn Lag , Vormittags ir

Uhr , auf dem Nachhause zu Au vornehmen ; wozu die HH.Liebhaber hiermit cingeladcn werden .
Karlsruhe , den g Dez i » ,Z .

Forstamt Ettlingen '
v . Holz in g .

Karlsruhe . ( Eichen - Hollän der - Holz - Ver¬
steigerung . ) Mit hoher VerivlUigiing wird aus dcmDur -
mershcimer Gemeindswalde , auf der Haardt ,

an dem hier oben gedachten Tage und Orte ,
Nachmittags 3 Uhr , eine zweite Parchie Eichenholländerholz .
mit , 6 Stämmen , der öffentlichen Versteigerung ausgesezt.
Das Holz ist bereits von uns ausgezeichnet , und kann täglich
eingesehen und ausgenommen werden .

Karlsruhe , den g . Dez . i 8, 5 .
Forstamt Ettlingen ,

v . Holz ing .

Karlsruhe . ( Seiler waaren - Liefer ring . ) Zu
Erzielung eines neuen AkkoedpreiseS, für die Zeit vom i . Ja¬
nuar bis ultimo Dezember 1824 , über die für daS Großher -
zoglichc Zeughaus erforderliche » Scilerwaaren , werden dieic -
nige » , welche die Lieferung übernehmen wollen , aufgefordert , ^
uach vernommenen Bedingungen hierüber , ihre Preise schrift¬
lich und versiegelt unter diesseitiger Adresse und Bemerkung ,
„ Scilerwaarenlieferung betreffend" , bis zum 22 . d . M - anher
cinzureichen .

Karlsruhe , den 10 . Dez . l6,Z .
Großhcrzogliche Zeughauedirektion .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein cxaminirter
undrecioirter Theilungsscribenr wünscht als Thcilungskonimiffär
bei einem GrvßherzvglichenAmtsrevisorat angcsteUt zu werden.
Derselbe kan» sich sowohl über Geschäftskenntniffc als über ein l
sittliches Betragen genügend uueweisen , und der Eintritt
könnte innerhalb 6 Wochen ^ auf Verlangen auch früher ge- !
schehen . Das Nähere sagt das Zellungs -Koniptoir .

Bestellungen auf die Allgemeine Preilssische Staats - Ieituuz
für das künftige Vierteljahr , werden in sämmtlichen Provinzen
der Preuß . Monarchie von den König ! . Postämtern , mit Ei¬
nem Thaler fünfzehn Silbergroschen xro Quar¬
tal , angenommen .

Berlin , den g . Dez . »6, 5 .
Heun ,

Kbnigl . Geheimer Hofrath .

Nachricht .
Wer sich auf das täglich erscheinende Frankfurter

deutsche Journal und der mir demselben verbundenen .
Didaskalia u » v Wöchentliche Unterhaltungen i
für das 1 . Halbjahr 1824 zu abonmrcn wünscht , beliebe seine k
Aiibcstclluiig baldigst bei seinem zunächst liegenden Postamte zu !
bewerrstcliigen . — Die hiesige Obc/postanits - Zeitungserpedition ^
erläßt das Journal mit allen seinen Beilagen , die jährlich .
über V i c rh 11n v c r t B 0 g e n enthalten , den auswärtigen
resp . Postämtern und Zeitungscxpedilivnen halbjährig für4 ff,
wogegen man sich jedoch von Lebern einen Mäßigen Aufschlag
gefallen lassen wird .

Frankfurt a . M . , den , 2 . 182Z.
Die Expedition des Frankfurter

Journals .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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